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Die heurigen 18 Erstkommunionkinder beim Vorstell- 
gottesdienst am 11. Februar. Zum Thema  
„Gott ist wie eine schu tzende Burg“  
gestalteten sie den Platz vorm Altar.     FOTO: FROSCHAUER 
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P. Wolfgang 
Haudum 
Pfarrprovisor  

 

 Ostern  —  Fest des Lebens 

Liebe Pfarrbewohner und 
Pfarrbewohnerinnen, die Sie 
keinem religiösen Bekenntnis 
angehören oder aus der Kir-
che ausgetreten sind! 

Ich lade Sie ein, sich in die Ge-
meinschaft der Katholischen 
Kirche aufnehmen zu lassen. 
Sie ist mehr als ein Verein mit 
Mitgliedsbeitrag, sie ist viel-
mehr die Gemeinschaft der 
Menschen, in deren Mitte der 
auferstandene Jesus gegenwär-
tig ist. Seine Nähe  tut uns 
gut.  
Ich helfen gerne, die nötigen 
Schritte für eine (Wieder)-
Aufnahme einzuleiten.  

Mit besten Grüßen  
Ihr Pfarrer  
P. Wolfgang Haudum   

Kirchenrechnung 
2017 
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KANZLEIZEITEN 

Dienstag: 9 — 11 Uhr  
(P. Meinrad Brandstätter) 

Freitag: 9 — 11 Uhr  
(P. Wolfgang Haudum) 

Außer diesen fixen Kanzleistun-
den sind Sie in der Pfarrkanzlei 
oder im Pfarrhof immer herzlich 
willkommen, wenn P. Meinrad 
Brandstätter oder P. Wolfgang 

Haudum im Haus sind. 
 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag: 7.30 und 10 Uhr 

Dienstag: 8 Uhr 
Mi: 19.30 Uhr (ab Sommerzeit) 

Freitag: 8 Uhr 
 

KONTAKTE 

Telefon Pfarrhof: 
07212/6543-0 

P. Wolfgang Haudum: 
0676/8776 5987 

P. Meinrad Brandstätter: 
0676/8776 5485 

E-Mail Pfarre: 
pfarre.zwettl@dioezese-linz.at 

Homepage: 
www.dioezese-linz.at/zwettl 

Facebook: 
https://www.facebook.com/
Pfarre-Zwettl-an-der-Rodl-

1718259048406250/ 

Die Jüdin Etty Hillesum 

fand in schwerer Zeit im 

Durchgangs-Lager Wester-

bork Lebenssinn darin, 

„Gott auszugraben“ -  

in den Herzen der anderen 

Menschen und in ihr selbst.            

FOTO: PRIVAT                                                                   

Auferstehen ins Leben hinein 

Ein Blick im Bedenkjahr 1938 auf eine besondere Frau.  

Etty Hillesum kann Vorbild für ein Leben in Zuwendung sein. 

Die Osternummer des Zwettler 
Pfarrblatts widmet sich 80 Jahre 
nach Beginn der NS-Diktatur in 
Österreich am Beispiel der Etty 
Hillesum spirituellen Fragen: Wo 
ist Gott, wenn er völlig fern er-
scheint? Warum verhindert er 
das Leid nicht? Was gibt Kraft in 
schwieriger Zeit? (Seite 4 und 5) 
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Das Schauspielteam stellt Etty 
als eine immens starke Frau vor 
– mit ihrer Spiritualität, Ergeben-
heit sowie Hingabe in grausamer 
Zeit. – Etty ist eine ungeheuer 
starke Ansage an ein Leben in 
der Hand Gottes.  

ERNST GANSINGER 

„Irgendwo in mir blüht der Jasmin“ 
Die Tagebücher der 1943 ermordeten Jüdin  Etty Hillesum bezeugen ihre innige Gottes-

beziehung. — Der Treffpunkt Bildung des Katholischen Bildungswerkes Zwettl lädt ein 

zum Theaterabend mit spirituellem Tiefgang. 

Sonntag-Morgengebet 
 

„Es sind schlimme Zeiten, mein Gott.   
Heute Nacht geschah es zum ersten 
Mal, dass ich mit brennenden Augen 
schlaflos im Dunkeln lag und viele 

Bilder menschlichen Leides an mir 
vorbeizogen. Ich verspreche dir et-
was, Gott, nur eine Kleinigkeit: Ich 
will meine Sorgen um die Zukunft 
nicht als beschwerende Gewichte an 
den jeweiligen Tag ha ngen, aber dazu 
braucht man eine gewisse Ü bung. 
Jeder Tag ist fu r sich selbst genug.  
Ich will dir helfen, Gott, dass du mich 
nicht verla sst, aber ich kann mich von 
vornherein fu r nichts verbu rgen. Nur 
dies eine wird mir immer deutlicher: 
dass du uns nicht helfen kannst, son-
dern dass wir dir helfen mu ssen, und 
dadurch helfen wir uns letzten Endes 
selbst. Es ist das Einzige, auf das es 
ankommt: ein Stu ck von dir in uns 

selbst zu retten, Gott. Ünd vielleicht 
ko nnen wir mithelfen, dich in den 
gequa lten Herzen der anderen Men-
schen auferstehen zu lassen. Ja, mein 
Gott, an den Ümsta nden scheinst auch 
du nicht viel a ndern zu ko nnen, sie 
geho ren nun mal zu diesem Leben. 
Ich fordere keine Rechenschaft von 
dir, du wirst uns spa ter zur Rechen-
schaft ziehen. Ünd mit fast jedem 
Herzschlag wird mir klarer, dass du 
uns nicht helfen kannst, sondern dass 
wir dir helfen mu ssen und deinen 
Wohnsitz in unserem Inneren bis 
zum Letzten verteidigen mu s-
sen.“ (Das denkende Herz, rororo TB, 
Seite 149)             FOTO: PIXABAY 
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Blühender Jasmin                                                                                                              FOTO: PIXABAY      

Sven Kaschke und Bettina Buchholz  spielen Etty in Zwettl.               FOTO: MARIA KIRCHNER 

 Ich sorge fu r dich, Gott 

Der Jasmin hinter dem Haus ist jetzt 
ganz zerzaust vom Regen und den 
Stu rmen der letzten Tage, die wei-
ßen Blu ten treiben verstreut in den 
schmutzigen schwarzen Pfu tzen auf 
dem niedrigen Garagendach. Aber 
irgendwo in mir blu ht der Jasmin 
unaufho rlich weiter, genauso u ber-
schwa nglich und zart, wie er immer 
geblu ht hat. Ünd sein Duft verbrei-
tet sich um deinen Wohnsitz in mei-
nem Inneren, mein Gott. Du siehst, 
ich sorge gut fu r dich. Ich bringe dir 
nicht nur meine Tra nen und a ngstli-
chen Vermutungen dar, ich bringe 
dir an diesem stu rmischen, grauen 
Sonntagmorgen sogar duftenden 
Jasmin. Ich werde dir alle Blumen 
bringen, die ich auf meinem Weg 
finde, und das sind immerhin eine 
ganze Menge. Du sollst es so gut wie 
mo glich bei mir haben. Ünd um nur 
irgendein beliebiges Beispiel zu 
nennen: Wenn ich in einer engen 
Zelle eingeschlossen wa re und eine 
Wolke zo ge am kleinen vergitterten 
Fenster vorbei, dann wu rde ich dir 
die Wolke darbringen, mein Gott, 
jedenfalls solange ich dazu noch die 
Kraft ha tte. Ich kann mich von vorn-
herein fu r nichts verbu rgen, aber 
meine Absichten sind die besten, 
wie du wohl merkst. (Das denkende 
Herz, rororo TB, Seite 150) 
 

Johannes Neuhauser  ist Psycho-
therapeut und Regisseur. Die Auf-
zeichnungen von Etty Hillesum 
haben ihn derart fasziniert, dass 
er daraus eine szenische Lesung 
erarbeitet hat: „Ettys Herange-
hensweise an das Leben ist mutig 
und aktuell. Sie erkennt, dass sie 
Depressionen hat, begibt sich in Be-
handlung und beginnt ein thera-
peutisches Tagebuch zu schreiben. 
In ihrer schonungslosen Offenheit 
kommt Etty Hillesum sich und ihren 
Problemen rasch na her: ihrer Ichbe-
zogenheit, mit der sie ihre tiefe Ün-
sicherheit u berspielt, ihrer Angst, 
Wut und Verzweiflung.“ Sie kommt 
aber auch der Lebenskraft näher. 
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Engagierte Menschen aus der 
Pfarre haben über ihre persönli-
che Glaubens-Sicht zu Leben, 
Tod und Auferstehung nachge-
dacht und ihre Gedanken für die 
Leser und Leserinnen niederge-
schrieben. 
 

Im Tod ein Neubeginn 

Stirb und werde 
REINHARD WALDHÄUSL 

    Der Tod wandelt das Leben  
                               Persönlichkeiten aus der Pfarre über das „Leben danach“ 

KOMMENTAR 

Ich werde mit dir sein! 

Als Christin ringe ich oft mit der 
bangen Frage: Ist es wahr? Wird 
mich dieser Gott aus dem Tod her-
aus ins Leben heben?  
Auf ihn setze ich ja meine Hoff-
nung, aber gleichzeitig bleibt er 
mir auch fremd. Wird sich einmal 
alles, was ich auf dieser Erde be-
gonnen habe und nicht fertigbrin-
gen konnte, vollenden?  
Meine Grenzen werden sich auflo -
sen, mein Herz wird weit sein und 
der Friede mich beglu cken?  
 
Zwar kann ich es nicht wissen, 
dass es so sein wird, aber zumin-
dest habe ich Momente erlebt, aus 
denen sich meine Ahnung na hrt, 
dass es so sein ko nnte.  
Im gemeinschaftlichen Glu ck etwa 
erlebe ich Zeitlosigkeit und tiefe 
Geborgenheit.  
Nur so kann ich mir Ewigkeit den-
ken, ohne dass sie mich a ngstigt: 
der bewegte tickende Zeiger der 
Uhr mu sste sich wandeln zu einer 
vollendeten ruhenden Zeitqualita t. 
Manchmal streift mich eine innere 
Gewissheit, dass mein Glauben 
und Hoffen, in Gottes Armen zu 
landen, wahr wird. Aber ich habe 
keine Bilder dazu, eher Gefu hle: 
Meine Sehnsucht wird gestillt sein. 
Dann bin ich satt und glu cklich. Ich 
werde ganz Mensch geworden sein 
und gleichzeitig Gott a hnlich … 
Oder ist es doch vo llig anders?  
 

Magdalena  
Froschauer-

Schwarz  
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An den Grenzen unse-
rer Vorstellungskraft 
P. WOLFGANG HAUDUM 

Taufen 

ANTON WALTER 

MARLENE 

Tod — ein U bergang zu neuem Leben?                                                                         FOTO: PIXABAY 



 
 

 
Frauen aus der Katholischen 
Frauenbewegung in Zwettl an 
der Rodl haben zusammengetra-
gen und aufgeschrieben, was für 
sie persönlich der christliche 
Glaube bedeutet und wie sie ihn 
im Alltag leben.  
 

GUSTI RATZENBÖCK 
STEFFI SCHENKENFELDER 

„In mir gibt es einen ganz tiefen 

Brunnen. Und darin ist Gott. 

Manchmal ist er für mich erreich-

bar. Aber oft liegen Steine und 

Geröll auf dem Brunnen und dann 

ist Gott begraben. Dann muss er 

wieder ausgegraben werden.”  

 
(Etty Hillesum, siehe auch Seite 3, 4, 5, 20)  

Gehalten und getragen vom Glauben 

Frauen in Zwettl leben ihre Spiritualität ganz unterschiedlich 
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Erwachender Frühling  –  auch in der Natur ist Gott spu rbar                     FOTO: FROSCHAUER 

 

OFFENE ANGEBOTE  
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Ölberggang und Fastenkrippe 

Die Kath. Männerbewegung  lädt zum Innehalten ein 

Mit einigen Firmlingen wird die 
Katholische Männerbewegung 
heuer Palmbuschen binden und 
diese am Palmsonntag anbieten. 
So verbinden sich die Erhaltung 
von religiösem Brauchtum und 
Engagement für die Pfarre.  
Neu ist auch eine Fastenkrippe 
am Bienenerlebnisweg. 

HANS ENZENHOFER  

Letztes Jahr beim Ölberggang    FOTO: FRO 

   Die neue Fastenkrippe             FOTO: SIMON 

 

„Sein Tod hinterlässt eine große Lücke“ 

Völlig überraschend ist am  
26. November 2017 beim Wan-
dern in Bad Leonfelden Mag. P. 
Rainer Ferdinand Schraml verstor-
ben, der in der ehemaligen Bäcke-
rei Schraml (Grießmühlweg) auf-
gewachsen ist.  

 Acker in Langzwettl                       FOTO: FRO 

P. Rainer  
Ferdinand 

Schraml 
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Ein Ständchen zum Kaffee hebt die Stimmung!                         

Die Malakofftorte dazu hat Robert Rechberger geba-

cken.  (ganz rechts Fanni Maureder)          

Mit der Pflegerin zum Mittagstisch kommen — eine gute Idee! 

(Bildmitte Irmi Grininger)           
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Gemeinsamer Mittagstisch 
  

 

MAGDALENA FROSCHAUER-SCHWARZ 

Oliver (rechts) sagt zu Simon Margarete: „Und wenn du 

100 Jahre alt bist, dann bin ich 18 und spiele fu r dich auf der 

Steirischen ein Konzert!“                         ALLE FOTOS: FROSCHAUER             

4 5 



Helfen ist größer als Wegschauen  
Auch 2018 plakatiert die Caritas diesen Satz zur diesjährigen Haussammlung 
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Vor und nach Ostern führt die 
Caritas die Haussammlungen 
durch. Auch in unserer Pfarre 
bitten Ehrenamtliche um Spen-
den. Hilda Riener hat für Zwettl 
17 Jahre lang diese Aktion organi-
siert, bevor sie diese Aufgabe an 
Irmi Grininger weitergab. Sie er-
zählt über ihre Erfahrungen.  

MAGDA FROSCHAUER-SCHWARZ 

CARITAS  

UNTERSTÜTZT 

Die Spenden für die Caritas-
Haussammlung werden aus-
schließlich für Menschen und 
Projekte in Oberösterreich ver-
wendet. 2017 flossen sie in fol-
gende Projekte: 
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Der Weg zum Osterfest wird im Kinder-

garten vielfa ltig gestaltet: etwa durch Lege-

bilder, Fastenkreuze und spirituelle Erfah-

rungen  in der Natur.                    FOTOS: KIGA 

Kindergartenkinder zu Besuch im Betreubaren Wohnen.                             FOTO: GRININGER 

Jesusgeschichten im Kindergarten 

Die SternsingerInnen konnten 
heuer 7 249,69 € an Spendengel-
dern ersingen. Die Pfarre dankt 
allen, die ihre Türen geöffnet und 
diese Aktion unterstützt haben! 

Jede Kindergartengruppe hat für 
sich einen eigenen „Weg zum Os-
terfest“, jede einzelne Pädagogin 
ist hier in ihrem persönlichen 
Glauben gefragt, wenn dieser 
Glaube an Jesus auch in den Kin-
dern wachsen soll. 

URSULA STOIK 

Sternsingeraktion 

Nach „getaner Arbeit“        FOTO: BRAUNSCHMID Die sternsingenden Frauen          FOTO: PRIVAT 
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Hedwig Penn  

4180 Zwettl, Ringstraße 5 

06. 10. 1922 — 02. 02. 2018 

Pensionistin, verwitwet 

1 Kind: Gerti 

   

Rosa Brunner 

4180 Sonnberg, Dreiegg 32 

20. 10. 1923 — 26. 01. 2018 

Pensionistin, verwitwet 

1 Kind: Erich 

Wir gedenken unserer Verstorbenen  

Josef  Anton Grasböck  

4180 Zwettl, Langzwettl 20 

25. 02. 1935 — 19. 11. 2017 
Pensionist, verheiratet 

4 Kinder: Maria-Anna, Martina,  

Veronika, Hannes  

Josef  Ollmann 

4180 Zwettl, Langzwettl 21 

18. 03. 1928 — 13. 01. 2018 

Pensionist, verheiratet 

7 Kinder: Ferdinand, Margarete, Josef, 

Ehrentraud, Klaus, Maria, Bernhard 

 Allee in Schlä gl                                  FOTO: FRO 

„Seid gewiss:  

Ich bin mit euch alle Tage,  

bis zur Vollendung der Welt.“  

(Matthäus 28,20) 

Maria Stadlbauer  

4180 Zwettl, Distltal 17 

21. 01. 1927 — 19. 02. 2018 

Pensionistin, verheiratet 

6 Kinder: Maria, Anna, Alois, Monika, 

Mathilde, Herbert    
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Ein Kästchen für die Sorgen  
Füreinander beten stärkt die Gemeinschaft 

Am rechten Seitenaltar ist an der 
Rückseite des Hl. Georg ein klei-
ner Holzkasten montiert –  
er lädt ein, persönliche Anliegen 
wahrzunehmen, in Worte zu fas-
sen und sie Gott anzuvertrauen. 

Die Bitten ins Kä stchen werfen     FOTO: FRO 

 

 

Anbetungsstunden  
am Karsamstag  
 
Nehmen Sie sich in der Hektik  
der Ostervorbereitungen eine kurze Auszeit  
und kommen Sie in die Kirche –  
 
einfach so wie Sie sind und  
wann Sie gerade Zeit haben. 

Altärgestältung äm Kärsämstäg     FOTO: FRO 



 

 
Neben Krimis, Liebesromanen und 
Lebensschicksalen, bietet die Bibli-
othek in Zwettl auch spirituelle 
und religiöse Bücher zum Lesen an. 
Passend zum Theaterstück am 21. 
April im Zwettler Pfarrheim (siehe 
Heftrückseite) haben wir auch Etty 
Hillesums Tagebücher in unseren 
Regalen.  

MARGIT RATZENBÖCK 
 
 
 
 
 

Erlesene Spiritualität auf vielen Seiten 
Religiöse Bücher erleben einen Aufschwung — auch in unserer Bibliothek 
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So: 8.15 - 8.45 / 9.30 - 11.30 Uhr 
Mo + Mi: 18 - 19.30 Uhr 

Sa: 18.30 - 19.30 Uhr 
 

Pfarrheim (ebenerdig)  
Marktplatz 1, Ecke Ringstraße  

4180 Zwettl an der Rodl 
  07212/20054 

 

mail@bibliozwettl.at 
http://www.bibliozwettl.at/ 

„Das denkende Herz der Baracke“,  
Autorin: Etty Hillesum 
Die Tagebücher der holländischen Jüdin Etty Hillesum, 
Jahrzehnte nach ihrem Tod entdeckt, reichen von 
März 1941 bis zum September 1943, als sie nach 
Auschwitz gebracht wurde. Dort wurde sie am 30. 
November 1943 ermordet, noch keine 30 Jahre alt. 
Aus ihren Tagebüchern spricht ein tiefer Glaube an 
das Gute in jedem Menschen und ein existenzielles 
Ringen mit Gott. Sie sind ein Dokument der Mensch-
lichkeit, das auf der ganzen Welt gelesen wird. In der 
Einführung zeichnet Christian Feldmann ein lebendi-
ges Bild dieser temperamentvollen und tiefgründigen, 
ganz und gar außergewöhnlichen Frau.  
 

Typisch Frau? Wie Frauen leben und glauben.  
Wie leben Frauen heute in Österreich? Woran glau-
ben sie? Welche Ansprüche stellen sie an die Gleich-
stellung der Geschlechter, nicht nur in der Gesell-
schaft, sondern auch innerhalb der Kirche?  
Studie von Paul Zulehner und Petra Steinmair-Pösel. 
 

Das Buch der Freude / Dalai Lama Desmond Tutu  
Zwei Männer aus unterschiedlichen Religionen verei-
nen ihre Lebenserfahrung zu einer Botschaft: Nur tief 
empfundene Freude kann sowohl das Leben des Ein-
zelnen als auch das globale Geschehen zum Positiven 
wandeln. Unabhängig von allen Krisen, können wir 
diese Energie in uns entfalten. So wird die Freude zur 
Triebkraft, die unserem Dasein mehr Liebe und Sinn 
verleiht - und zugleich Hoffnung und Frieden in unsere 
unsichere Welt bringt.  

          FOTO: PIXABAY 

mailto:mail@bibliothek.zwettl-rodl.at
https://www6.biblioweb.at/Medien_details_1.asp?Ort=&Ordner=&mnr=1126584
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Johanna Krall mit ChorsängerInnen, erste Reihe, dritte von rechts     FOTOS: PRIVAT 

 

Nachrichten aus  
dem Kirchenchor 
Als Johanna Krall im Herbst 2017 die 
Leitung des Kirchenchors zurücklegte, 
war guter Rat teuer.  
Es galt schnell einen Ersatz zu finden, 
doch glücklicherweise wurden wir 
fündig. Für vorläufig einzelne Chor-
projekte konnte Mag. Birgit Heindler, 
Gesangslehrerin und Chor-Coach aus 
Reichenau, gewonnen werden.  

LIEBE FRAUEN UND MÄNNER  

MIT FREUDE AM SINGEN! 

Über junges Blut freuen wir uns genauso 
wie über ältere Semester!  

Proben: Donnerstag, 20 Uhr  
in der Pfarrkirche Zwettl/R. 
Wir freuen uns auf euch!!! 

    Liebe Johanna, 
 

ich danke Dir für Deinen großartigen Einsatz für den Kirchenchor Zwettl!  
Vielen ist wahrscheinlich nicht bewusst, wie viel Du in dieses Amt gesteckt hast. 
Du hast die Kirchenchorleiter-Ausbildung in Linz besucht, mit Klavierunterricht 
begonnen, Literatur-Recherchen unternommen und natürlich die Kirchenchorpro-
ben geleitet. Das alles brauchte Platz und vor allem Zeit, neben einem sehr for-
dernden Beruf, und ließ wenig Raum für Dein Privatleben. Ich habe Dich als eine 
talentierte Sängerin mit einer schönen Alt-Stimme, einen sehr toleranten und 
einfühlsamen Menschen mit einem Hang zur ausgefallenen Mode  
(z.B. Hüte) kennen gelernt. Herzlichen Dank, Johanna! 

   Martin 
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Gutes für die Seele  

Kinderanbetungsstunde am Karsamstag  

 Wohin, was tun?  

SA  31. 3. 2018  
PFARRKIRCHE ZWETTL/R. 

12 –13 UHR 
  

VERANSTALTER: FA SPIRITUALITÄT 

Miteinander unterwegs  

MO  2. 4. 2018  
TREFFPUNKT: 7.30 UHR, MESSE 

IN DER PFARRKIRCHE ZWETTL/R.   
 

VERANSTALTER: FA SPIRITUALITÄT 
 

Emmauswanderung am Ostermontag 

                                                                 FOTO: PRIVAT 

Foto-Show mit Livemusik  

MI  21. 3. 2018  
PFARRSAAL ZWETTL/R. 

19.30 UHR 
  

VERANSTALTER: ALPENVEREIN ZWETTL/R. 

Peru — Anden, Amazonas, antike Kulturen 

                                                               FOTO: KOGLER 

FOTO: FROSCHAUER 

Spiel, Spaß, Action!  

 
 

 

 

 

        Jungschar-Lager 
 Jungschar-Lager 
6. — 10. August! 
Die Jungschar Zwettl/R. fährt 
heuer gemeinsam mit den JS-
Gruppen aus Oberneukirchen 
auf Sommerlager. Mitfahren 
können 6-14jährige Mädchen 
und Burschen. Genauere Infor-
mationen zu Ort und Anmel-
dung folgen demnächst.         Jungscharlager 2017 in  Reibers             FOTO: PRIVAT 

http://www.renate-franz.at/bolivien.html
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MITTWOCH, 20. MÄRZ 

Am Vormittag Krankenkommunion, 
melden bis Sonntag, 18. März 

 
SAMSTAG, 7. APRIL 

SAMSTAG, 21. APRIL 

 
SONNTAG, 29. APRIL 

SO 29. APRIL — SA 5. MAI  

SAMSTAG, 5. MAI 

 

SONNTAG, 6. MAI 

CHRISTI HIMMELFAHRT, 10. MAI 

PFINGSTMONTAG, 21. MAI 

SONNTAG, 27. MAI 

FRONLEICHNAM, 31. MAI 

SAMSTAG, 2. JUNI 

SONNTAG, 3. JUNI 

FREITAG, 8. JUNI   

SAMSTAG, 7. JULI 

FREITAG, 13. JULI   

 

 

 

 

 

 

 

PALMSONNTAG, 25. MÄRZ 

MITTWOCH, 28. MÄRZ 

GRÜNDONNERSTAG, 29. MÄRZ 

KARFREITAG, 30. MÄRZ 

KARSAMSTAG, 31. MÄRZ 

OSTERSONNTAG, 1. APRIL 

OSTERMONTAG, 2. APRIL 

Angebote mit diesem Zeichen: 
besonders fü r Kleinkinder geeignet 

IMPRESSUM: 

Alleininhaber, Herausgeber, Verleger:  
FA Öffentlichkeitsarbeit  Pfarre Zwettl/R. 
Marktplatz 1, 4180 Zwettl/R.  
Tel.: 07212/6543-0 
 

HTTP://PFARRE-ZWETTL-RODL.DIOEZESE-LINZ.AT 
 

Redaktion: Magdalena Froschauer-Schwarz 

Redaktionsschluss: 23. 9. 2018 

PIXABAY 

FOTO: FRO 

 



EROTIK, SPIRITUALITÄT  

UND INTELLEKTUELLE  

LEIDENSCHAFT 
 

Theaterprojekt 
 

Samstag 

21. April 18 
ZWETTL/RODL 

Pfarrsaal 
 

Beginn: 19.30 Uhr 

Einlass: 19 Uhr 
(Ausgabe der reservierten Karten  
ab 18.45 Uhr) 
 

Karten: 14 Euro 
bitte reservieren unter: 
 

0676/490 78 79 oder E-Mail: 
ernst.gansinger@gmail.com 
(Reservierung gilt erst nach Bestätigung) 

ETTY 

FOTO: Sammlung Jüdisches Historisches Museum Amsterdam 

     Es spielen: 

    Bettina Buchholz (Etty)  
   Sven Kaschke (Julius Spier und alle männlichen Rollen) 
  Günther Gessert (Sound)  

 Alle bekannt vom Linzer Landestheater 


